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Wort diesem Heft
Grenzerfahrungen angesichts des E sSind oft auch InNe persönliche Herausforderung

für das aubensleben der Christen. Dieses Heft LST dem Thema „Liturgie und Pastoral IM
Umfeld Von Sterben und Tod gewidmet. Die folgenden Beiträge beleuchten einiıge wichti-
e Aspekte dieser emaltı und führen IN das breite eld liturgischen und pastoralen Han-
elns 21n

Wie christliche Iotenfürsorge In einer nachchristlic geprdgten Gesellschaft gestaltet
Serin könnte, erläutert Klemens Richter, Professor für Liturgiewissenschaft In Unster, INn
seinem Beitrag ‚„ Die Liturgie angesichts des es In nachchristlicher AI Auf dem
Hintergrund einer sich verändernden Praxis Im Umgangz mit Tod un Irauer 1st die christ-
liche Gemeinschaft aufgefordert, bestimmten gegenwärtigen Trends Z  en  ern; litur-
gische Feiern können el eine wertvolle anbieten.

Die kirchliche Begräbnisfeier, das offizielle liturgische Buch für die katholischen Bistuü-
Mer des deutschen Sprachgebietes, wWird derzeit überarbeitet, den geänderten Rahmen-
bedingungen besser entsprechen können. Infrie, Haunerland, Professor für Liturgie-
wissenschaft und Sakramententheologie IN EInz geht IN Seinem Beitragz ZUur kirchlichen
Begräbnisfeier auf aktuelle Herausforderungen für dieses liturgische Buch e1n. Ausgehend
VoNn der schwierigen erstien nachkonziliaren Bearbeitung des römischen Modellbuchs
IN deutscher Sprache, SCHALLde.: Haunerland die nicht minder gronen Schwierigkeiten hbei
der derzeitigen Überarbeitung, zumal sich auch die gesellschaftliche Situation seither
grundlegend verändert hat In diesem Kontext Wirft der Autor auch einen tischen IC
auf die Vor kurzem erschienene Studienausgabe für die Begräbnisfeier INn der Erzdiözese
Wien.
Für die eben „Studienausgzabe für die Begräbnisfeier INn der Erzdiözese Wien

mit besonderer Berücksichtigung der Gegebenheiten In der Grofßstadt “, welche 1999 VO.
Pastoralamt der Erzdiözese Wien herausgegeben wurde, Wr der Leiter des Referates für
den Einsegnungsdienst IN Wien, Msgr. arl agner, federführend IN der Erstellung dieser
Studienausgabe fatig. In seinem rtike. Versuch einer zeitgemähen Begräbnisliturgie “
erläutert agner Anlass un Bewegegründe für die Erarbeitung eines eigenen Begräbnisri-
tuale für die Erzdiözese Wien. Nachdem agner nach seiner IC mangelnde hzw. IN
UuUNnserer leit missverständlich gewordene Formulierungen U”UUS$S dem offiziellen Begräbnisri-
tuale anführt, rın IN einem weılıteren Schritt zahlreiche Beispiele UU der Neu erarbei-

Studienausgabe für die Begräbnisfeier und vermittelt einen ersten 1INDILIC; IN die-
WSAN Buch.

Die existenzielle Bedrohung, welche oft IM Umfeld Von Sterben, Tod un Irauer erfahren
Wird, LST auch Ffür das pastorale Handeln der Kirche eine besondere Herausforderung. Am
Lehrstu  e  r Pastoraltheologie der Universität Regensburgz wWwird seit 1997 ein Projekt ZUFr

Irauerforschung und Irauerbegleitung angeboten, welches Sich UUS wissenschaftlicher
erspektive mıit Tod und Trauer befasst. Wolfgang Holzschuh, der diesem Projekt als Do-
zent angehört, stellt IN Seinem Beitrag „Fortbildungskonzept I rauerbegleitung ‘_für Pasto-
ratberuje ‘ Aufgaben und Jele dieses rojektes Vo.  -

Am Institut für Praktische Theologie der Katholisch-Theologischen Fakultät der Univer-
S1LGa. ANNSDFUC. wurde ebenfalls Vor kurzem ZUrFr selben ematik 21in zweisemestriges eml-
Nar angeboten, VonNn dem Thomas Böhm, Assistent diesem Institut, einen Kurzberic. gibt.
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Konrad Baumgartner, Professor FÜr Pastoraltheologie In Regensburg, legt IN seinem

Beitragz „ Dass WLr den Übergang bestehen die Begleitung VoNn Irauernden INn pastoraler
10 dar. Besondere Berücksichtigung kommt el der Situation VonNn Irauernden SOWILE
dem christlichen Glauben als wesentliches Moment hei der Bewältigung der TIrauer
Baumgartner plädier: für eine Pastoral des Irostes, die Liturgie und Verkündigung mıit
umfasst und IN der Begleitung VoNn Irauernden hre diakonische Aufgabe wahrnimmt.

Eine hesondere Form der diakonischen Begleitung Von Menschen LSt die Sterbebeglei-
IuNg. Petra Hillinger, Journalistin und ehrenamtliche Mitarbeiterin IN der Hospiz-
Bewegung, 21bt In ihren Gedanken ZUF Sterbebegleitung “ 21n sehr persönliches und ZU.
'achdenken anregendes UQNLS gelebten Christseins.

Der Umgangz mit Tod und Irauer und die individuelle Betroffenheit hängen MeLls. auch
davon ab, WIe nahe Man Jenem Menschen sStand, dessen Verlust Man Yauert. Das gilt
wohl besonders für Eltern, die über den Tod ihres Kindes Yrauern Christine eck-
Bohaumilitzky, Iheologin, Pädagogin un Germanistin, LST Vorsitzende des Bundesver-
2e1NSs Verwaiste Eltern IN Deutschlan und 2iDt einen Interessanten INDILIC. IN
hre Arbeit mit erwalsten Eltern

Die Schriftleitung

Korrektur Zu Heft 2/2001, 150 1stop! Baumgartinger hat unls miıtgeteıilt, dass
das VON ihm rezensierte Buch Wolf. Das NEeEUEC Brauchbuch) doch noch nıcht vergrif-
fen se1


